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ZÜRICH, 1. DEZEMBER 1955 NR. 59. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten nnd fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Bnchdruekerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich
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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT

*

59. JAHRGANG

I.DEZEMBER 1955

HEFT 5

*

REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRS CHEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

Die vollkommene Tapfer-

keit ist, ohne Zeugen das zu

tun, was man vor jedermann

zu tun jähig wäre.

*
Die Heuchelei ist ein

Tribut, den das Laster der

Tugend bezahlt.

*

Nicht alle, die

Dankesschulden abtragen, können

sich schmeicheln, deswegen

dankbar zu sein.

*

D as Gute, das wir von

jemandem erhalten haben,

verlangt, dass wir das Schlechte

in Kauf nehmen, das er uns

antut.

*

Keiner verdient, wegen seiner

Güte gelobt zu werden,

wenn er nicht die Kraft hat,

böse zu sein; jegliche andere

Güte ist meistens nur

Bequemlichkeit oder Mangel

an Willenskraft.

*

Es ist bei den meisten Leuten

nicht so gefährlich,

schlecht zu sein, als ihnen

zu viel Gutes zu tun.

La Rochefoucauld
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